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Zitat

„Wohin der Markt [der E-Books] sich entwickeln 
wird, liegt zu einem großen Teil auch in der 
Verantwortung der Bibliotheken, denn die 
Lieferanten können es sich nicht leisten, die 
Wünsche der Bibliotheken zu ignorieren.“

Prudlo, Marion: „E-Books für Bibliotheken : Ein Überblick.“ In: 
Bibliotheksdienst 4 (2006), S. 459.
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Reiseplan durch die E-Book-Welt

� Bibliotheken (wissenschaftliche)
„alte“ Kunden neu entdeckt ?

� Was erwarten Bibliotheksbenutzer ?
Umfrageergebnisse

� Wie bieten Bibliotheken E-Books an ?
Kataloge, Portale, Plattformen

� Der E-Book-Markt:
ein Markt mit vielen ???

� Problem Geschäftsgang: 
Wie kommt das Geschäft in Gang?

� Märchenzeit
Als das Wünschen noch half…
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Erwerbungsausgaben wissenschaftlicher Bibliotheken
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Gesamtausgaben für elektronische Medien 2007
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Ausgaben Lehrbücher WB

5.269.456 5.412.355 5.697.334
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Studiengebühren!
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E-Books in Bibliotheken:
Was erwarten unsere Benutzer ?

� Umfrageergebnisse Uni Frankfurt 2009

� JISC-Studie

� Umfragen diverser E-Book-Anbieter
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E-Book-Umfrage Universität Frankfurt

� Zeitraum: 20.3. – 17.4.2009 = 5 Wochen

� Einladung an 42.201 MMail-Adressen

� Studierende und Mitarbeiter 36.162 

� Teilnehmer  3.776
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Nutzung : Prognose für die nahe Zukunft

Frage: 
Versuchen Sie sich bitte vorzustellen, auf welche Art Sie mit 

wissenschaftlicher Literatur in etwa 3-5 Jahren arbeiten 
werden. Welche Aussage wird am ehesten auf Sie 
zutreffen?

Ich werde ausschließlich mit E-Books arbeiten. 1.91%

Ich werde überwiegend mit E-Books arbeiten. 20.05%

Ich werde ausschließlich mit gedruckten Büchern arbeiten. 0.92%

Ich werde überwiegend mit gedruckten Büchern arbeiten. 27.08%

Ich werde mit E-Books und gedruckten Büchern zu gleichen Teilen 
arbeiten. 50.04%
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Nutzung : Präferenzen 



07.05.2009 KJK - E-Books Bonn AWS15

Nutzung : Präferenzen

Frage:
Ich würde auch E-Books nutzen, die ausschließlich 

in den Räumen der Bibliothek an elektronischen 
Leseplätzen zugänglich sind.

ja  22.73%

nein 77.27%
keine Angabe 8.41%
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Nutzung: Präferenzen
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Wo werden E-Books gefunden / gesucht ?
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Zusammenfassung:
Nutzer an akademischen Einrichtungen möchten…

…zum wissenschaftlichen Arbeiten mit E-Books:

� E-Books leicht im B‘katalog finden können
� von „zu Hause aus“ nutzen können
� teilweise ausdrucken und kopieren können
� bevorzugen PDF 
� Möchten keine Gängelung durch DRM, proprietäre Formate, 

technische Vorgaben bzgl. Betriebssystem, Browser, Reader-
Software, die die technische Handhabung erschweren

� Analog zur bereits etablierten Nutzung vom E-Zeitschriften und 
frei zugänglichen digitalen Texten über das  Internet 
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E-Book Umfragen

Umfrageergebnisse der JISC-Studie

(Joint Information Systems Committee )

2008 / 2009
National E-Books Observatory Project :

http://www.jiscebooksproject.org/
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E-Book Umfragen

� 2008 Elsevier The role of online books in supporting academic researcher productivity

� 2008 eBooks – The End User Perspective. – Springer 2008 : 
http://www.springer.com/e-content/ebooks?SGWID=1-40791-0-0-0

� 2008 Global Student E-Book Survey. Sponsored by ebrary : 
http://www.ebrary.com/corp/collateral/en/Survey/ebrary_student_survey_2008.pdf

� 2007 Global Faculty E-Book Survey. Sponsored by ebrary : 
http://www.ebrary.com/corp/collateral/en/Survey/ebrary_faculty_survey_2007.pdf

� 2007 ebary‘s Global eBook Survey : 
http://www.ebrary.com/corp/collateral/en/Survey/ebrary_eBook_survey_2007.pdf

� 2006 EBook User Survey 2006 . International Digital Publishing Forum : 
http://www.openebook.org/doc_library/surveys/IDPF_eBook_User_Survey_2006.pdf
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Nutzung: Prognose

Bisherige Untersuchungen zeigen, 

dass E-Books den Bestand an gedruckten Büchern 
nicht ersetzen (anders als e-only im Zeitschriftenbereich),

sondern wohl als ein zusätzliches Angebot
wahrgenommen werden…

… was für Bibliotheken eine weitere finanzielle 
Belastung darstellt.
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Nutzung: Prognose

� Mit Verbesserung der Ergonomie der Lesegeräte 
und Präsentation der Texte…

� … steigt Bereitschaft zum Lesen längerer Texte am 
Bildschirm

� Online-Nutzung via Breitbandkanäle, Flatrates wird 
zum Standard

� „Onliner“ wollen alles auf dem Display (iPhone, PDA, E-

Book-Reader, Netbook, Notebook…) online und 
unmittelbar rezipieren können
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Der Geschäftsverkehr 
Verlage - Buchhandel - Bibliotheken

Modern:
Gegenseitiges Beschimpfen und Unterstellungen 

unlauterer Motive und Machenschaften

Traditionell

EMPFEHLUNG FÜR DEN GESCHÄFTSVERKEHR ZWISCHEN 
WISSENSCHAFTLICHEN BIBLIOTHEKEN UND BUCHHANDEL

Stand Mai 1994. - In: Börsenbl. 1994, Nr. 49 vom 21. Juni, S. 10 - 14 
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Geschäftsgang - klassisch
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Geschäftsgang - klassisch

Herstellender Buchhandel = 
Verlag

Vertreibender Buchhandel = 
Buchhändler

Abnehmer = Endkunde 
/Bibliothek

1. Auswahl der Titel 
2. Vorakzession
3. Bestellung
4. Lieferkontrolle
5. Inventarisierung und 

Rechnungsbearbeitung
6. Titelaufnahme 
7. Sacherschließung
8. Technische Bearbeitung 

(Beschriftung, Einband usw.)
9. Schlussstelle
10. Ausleihe 
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Der Geschäftsgang 
- modern

Electronic 

Resource

Management 

Workflow Chart
www.diglib.org/pubs/dlf102

Ausschnitt : 

Testphase
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Wer bietet Wiss. Bibln E-Books an ?

� Verlage auf eigenen Plattformen 
– z.B. SpringerLink, Elsevier ScienceDirect; Wiley Interscience ; UTB; Beck; deGruyter…)

� Aggregatoren / Provider auf eigenen Plattformen mit verlagsübergreifendem 
Angebot 

– (NetLibrary, MyiLibrary, ebrary, EBL, Ciando…)

� Datenbankanbieter 
– (Ovid, CengageGale,..)

� Library Supplier mit eigenen Plattformen 
– (Blackwell‘s Collection Manager, DawsonEra, MissingLink Milibib …)

� Agenturen 
– (Swets, Ebsco…)

� Fachbuchhändler; Sortimentsbuchhändler;  
– XYZ, ABC, 123; …)

� „libreka“ ?
� Konsortialgeschäftsstellen : vermitteln Angebote diverser Anbieter 
� …Amazon… � zunächst Endkunden…und dann…??
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Was wird Wiss. Bibln angeboten ?

Größte Anbieter: ca. 170.000 Titel

� Meist englischsprachig

� ganze Verlagsprogramme/pakete

� Backlist

� Alt-Auflagen

� Hochspezielle Titel

� Ladenhüter
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Preisgestaltungsbasar

� Verlagspakete
� Pick-and-choose-Pakete
� Mindestbestellgröße (Umsatzvolumen; 

Titelanzahl)
� Rabatte  / Buchpreisbindung??
� 19 % MWSt anstatt 7 %
� Access Fee; Service Fee, 

Dienstleistungspauschalen
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Lizenz / Geschäftsmodelle

Datenbankmodell
� Onlinezugang / unbegrenzt oder festgelegte Anzahl von 

Simultanzugängen
� Campusweit – mit/ohne Remote access
� Jährliche Lizenz

Ausleihmodell
� Nachbildung des klassischen Ausleihvorgangs
� Anzahl paralleler Zugriffe = „Mehrfachexemplare“

Token-Modell
� Bedarfsorientiert / Nachfrageorientiert
� Aber wegen schwerer Kalkulierbarkeit für Bibliotheken 

problematisch
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„Geschäftsgang“ für E-Books : 
Regelungsbedarfe

� A) Regelungen für die Erwerbung:

1. Erwerbungsprofil 
(Definition E-Book : Was soll warum als E-Book gekauft / lizenziert 
werden)

2. Erwerbungsbedingungen 
(Anbieter und Plattformen festlegen; wer entscheidet?)

3. Lizenzvereinbarungen und Verhandlungen 
(falls erforderlich; wer verhandelt; wer entscheidet ?)

4. Freischaltung 
(Wer erhält von wem entsprechende Infos?)

5. Laufende Pflegearbeiten (Katalog, Links...)

6. Aufbereitung und Auswertung von Zugriffsstatistiken
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„Geschäftsgang“ für E-Books : 
Regelungsbedarfe

� B) Regelungen für die Erschließung:

1. Aufnahme in Online-Katalog
Eigenkatalogisat, Fremddatenübernahme, Pakete : 
Mengenproblem

2. Eigenes E-Book-Portal 
Mehrwert für Nutzer oder Verwirrung stiftend?

3. Weitere Nachweise (Google…)
Öffnung für Suchmaschinen

4. Soll eine Sacherschließung stattfinden ? 
Mengenproblem, wenn keine Fremddaten vorhanden
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„Geschäftsgang“ für E-Books : 
Regelungsbedarfe

� C) Regelungen für die Benutzung:

1. Information über Angebote
Wer ist zuständig wofür?

2. Hilfeseiten ( z.B. wenn Ausleihmodalitäten zu 
beachten sind)
Wer sorgt für die Erstellung und Pflege?

3. Marketing und Schulungsmaßnahmen
Wer ist zuständig ?
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„Geschäftsgang“ für E-Books : 
Regelungsbedarfe

� D) Regelungen für die IT-Abteilung:

1. Bereitstellung, Betreuung der technischen 
Infrastruktur

2. Web-Seiten (WWW-Server; HTML-Gestaltung…)

3. Bereitstellung Serverkapazität
(falls Dateien gespeichert werden müssen)

4. Formate ? : pdf, xml

5. Langzeitarchivierung
Sicherungs- und Migrationskonzept…
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Wie bieten Bibliotheken E-Books an?

� Im Bibliothekskatalog http://tinyurl.com/d7bkcs

� Auf den Webseiten en gros oder en détail
– En gros: http://www.ub.uni-frankfurt.de/datenbanken/ebooks_uniffm.html
– En détail: http://www.ub.uni-frankfurt.de/bznu/lehrbuecher_online.html

– Beispiel ULB Darmstadt: http://ebooks.ulb.tu-darmstadt.de/
– Beispiel SuUB Bremen:  http://elib.suub.uni-bremen.de/
– Beispiel UB Bielefeld:     http://www.ub.uni-bielefeld.de/digital/ebooks/

� Über eigene Suchmaschinen http://suche.ub.uni-frankfurt.de/

� Über eigene Plattformen:
– Beispiel UB München: http://ebooks.ub.uni-muenchen.de/
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Der große Wunsch :  
Integration der gedruckten und 
digitalen Geschäftsgänge

•E-book aggregators as well as primary publishers distributing their
own content do need some areas of improvement. 

•Many libraries can no longer afford to purchase both a print and 
digital version of a title. 

•These companies need to work with book jobbers (e.g., Blackwell, 
YBP, Ingram) to to distributedistribute the the ee--bookbook at the at the samesame time as the print. time as the print. 

•Also, publishers need to provide all of their titles via this format so 
libraries can confidently determine what they are receiving in 
digital form as well as paper. It is no longer acceptable to distribute
just a subset of titles to an e-book aggregator or a book jobber. 

George Machovec:

The E-Book Dilemma for
Libraries
The Charleston Advisor
ISSN: 1525-4011, 
Online ISSN: 1525-4003 
Volume 10 (2009), Issue 4, 
pages 3-3 
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Der große Wunsch :  
Integration der gedruckten und 
digitalen Geschäftsgänge

Wenn der Erwerb elektronischer Bücher 
ein ‚Normalvorgang’ werden soll, ist es 
notwendig, dass der 
Erwerbungsvorgang mit den normalen 
Erwerbungsroutinen ablaufen kann.

(Kirchgäßner, Adalbert: “ Das Angebot elektronischer Bücher. Ergebnisse aus den 
Gesprächen der Expertengruppe Erwerbung des DBV mit Anbietern“. In: 
Bibliotheksdienst, Jg. 40 (2006), H. 4, S. 429–438.)


